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5. Bildungskonferenz am 13. September 2018 
Programm 

 

 
 
Foyer 
13.00 Uhr Anmeldung und informeller Austausch mit Snacks 

 
Auditorium 
14.00 Uhr Begrüßung 

PD Dr. Detlef Gaus, Ostfalia Hochschule 
Landrat Dr. Heiko Blume 
Sabrina Boenschen, Leiterin Bildungsbüro 

 
14.30 Uhr Einführung in den Ablauf 
 Tobias Winopall, Moderator 
 
14.40 Uhr „Digitale Chancen nutzen“  

Jutta Croll, Vorsitzende der Stiftung Digitale Chancen, Berlin 
 
15.20 Uhr 3D – Drei Damen Digital – die Verwandlung 
 Drei Damen Unterwegs 

 
15.35 Uhr Übersicht über das Programm 
 Tobias Winopall, Moderator 
 
Seminarräume 
15.45 Uhr Sessions, Runde 1 

  Digitale Medien im KiTa-Alltag - Methodenbausteine für die Praxis  

  Förderung digitaler Kompetenzen im Unterricht  

  Vom Lernvideo zum Webinar  

  Alles nur eine Frage der richtigen App?  

  Vorne ist da, wo Jugend sich auskennt! Digitale Jugendarbeit  

  Übergänge gestalten: E-Learning, Blended learning und lebenslanges Lernen  
 
 
Foyer / B21 
16.30 Uhr Kaffeepause und digitale Infopoints 
 
Seminarräume 
17.00 Uhr Sessions, Runde 2 
 
Auditorium 
17.50 Uhr  Zusammenfassung 
 Tobias Winopall, Moderator 

 
18.15 Uhr Ausblick und Schlussworte 
 Landrat Dr. Heiko Blume 
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Nahezu bis auf den letzten Platz besetzt – so präsentierte sich der große Hörsaal der Ostfalia 

Hochschule für angewandte Wissenschaften am Campus Suderburg anlässlich der fünften Bil-

dungskonferenz in der Bildungsregion Uelzen. 

 
 

Grußwort des Hausherrn 
 
Für die gastgebende Fakultät Handel und 

Soziale Arbeit der Ostfalia begrüßte Studien-

dekan PD Dr. Detlef Gaus in Vertretung von 

Herrn Prof. Dr. Waldeer die Teilnehmenden 

und wünschte eine erfolgreiche Tagung. Gaus 

nutzte sein Grußwort um die Teilnehmenden 

daran zu erinnern, dass Entwicklungen neuer 

Medien seit altersher mit pädagogischen 

Hoffnungen und Befürchtungen zugleich 

verbunden sind. Die Erfahrung lehre, dass sich 

beide Extrempositionen bisher immer als überzogen erwiesen hätten. Deshalb unterstützte Gaus 

die Tagungsplanung des Bildungsbüros argumentativ, insofern das Konzept die nun anstehenden 

Prozesse der Digitalisierung im Bereich von Bildung und Erziehung zu lösungsorientierter Diskus-

sion anbiete. 
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Eröffnung durch den Landrat 

 

„Bildung und Digitalisierung werden künftig untrennbar mitei-

nander verbunden sein“, stellte der Landrat gleich zu Beginn 

der Veranstaltung klar. In diesem Zusammenhang kämen 

sowohl auf das Land Niedersachsen als auch auf den Land-

kreis als Träger der weiterführenden Schulen viele Aufgaben 

zu. Dies betreffe, so Blume weiter, aber nicht nur die erfor-

derliche Infrastruktur, sondern auch sehr viele inhaltliche 

Aspekte, denen man sich im Rahmen der Konferenz nähern 

wolle. Diesbezüglich seien letztlich insbesondere Lehrerin-

nen und Lehrer gefragt. „Wir wollen, was das Thema Bildung 

und Digitalisierung betrifft, nichts überstürzen oder übertrei-

ben, aber wir können und wollen die derzeitigen Entwicklun-

gen auf diesem Gebiet auch nicht ignorieren“, wies Blume 

auch auf aktuelle Pläne und Aktivitäten des Bundes, des 

Landes Niedersachsen und der Europäischen Union hin.  

Abschließend warnte der Uelzener Landrat vor einer „digita-

len Spaltung“ der Gesellschaft, die es unbedingt zu vermeiden gelte. Insofern müssten künftig nicht 

nur die Jüngeren von den Älteren lernen, sondern auch die Älteren von den Jüngeren. 

 
 

Einstiegsvortrag „Digitale Chancen nutzen“ 

 

Der interessante, faktenbasierte und vor allem interaktive 

Einstiegsvortrag wurde gehalten von Jutta Croll, Vorsitzende der 

„Stiftung Digitale Chancen“ aus Berlin. Die Zuhörer hatten 

währenddessen die Möglichkeit ihre Smartphones bzw. eine 

entsprechende App zu nutzen,  und konnten sich dadurch auf 

derzeitige gesellschaftlicher Digitalisierungsprozesse einstim-

men. Bei dem Vortrag unter dem Motto „Medienkompetenz als 

Schlüssel der Chancengleichheit in der Informationsgesell-

schaft“ ging es unter anderem um Wege, wie digitales Wissen 

erworben werden kann sowie um verschiedene Nutzertypen 

beziehungsweise um die entsprechende prozentuale Verteilung 

in der Bevölkerung. Auch auf Fragen und allgemeine kritische 

Anmerkungen zu aktuellen Digitalisierungsprozessen aus dem 

Forum gab die Expertin bereitwillig Auskunft. 
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Bevor sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer dann im weiteren Verlauf der Veranstaltung in 

insgesamt sechs Workshops mit verschiedenen Fragestellungen zum Thema beschäftigten und 

dazu zahlreiche Ideen zur jeweiligen Herangehensweise einbrachten, ließen sie sich durch eine 

kurzweilige Theateraufführung des Ensembles „Drei Damen unterwegs“ – dargestellt von Brigitte 

Kaminski, Ute Grailing und Beate Schröder-Wettwer – die sich als Seniorinnen für die zunehmende 

Digitalisierung in der Gesellschaft unterhalten. Allerdings nicht ohne unüberhörbare ironische 

Zwischentöne. 

 

 

 

 

Sessions 

Auch bei dieser Konferenz deckten die einzelnen Sessions die vielfältigen Bereiche der Uelzener 

Bildungslandschaft ab. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer hatten die Möglichkeit an zwei ver-

schiedenen Sessions teilzunehmen. 

Beginnend in der frühkindlichen Bildung wurde die Session „Digitale Medien im KiTa-Alltag - 

Methodenbausteine für die Praxis“ angeboten. Im Lehr- und Lernbereich hatten die Teilnehmerin-

nen und Teilnehmer die Auswahl zwischen drei unterschiedlichen Themengebieten:  

„Förderung digitaler Kompetenzen im Unterricht“, „Vom Lernvideo zum Webinar“ sowie „Alles nur 

eine Frage der richtigen App? Möglichkeiten und Grenzen digitaler Dienstleistungen im (inklusiven) 

Unterricht“.   

Doch auch die außerschulische Bildungsarbeit ist insbesondere im ländlichen Raum von hoher 

Relevanz. Dieses Thema wurde im Rahmen der Session „Vorne ist da, wo Jugend sich auskennt! 

Digitale Jugendarbeit“ behandelt. Um die Entwicklungen aus dem Bereich der Weiterbildung sowie 

dem lebenslangen Lernen abzubilden, wurde als Input aus der Session „Übergänge gestalten: E-

Learning, Blended learning und lebenslanges Lernen“ angeboten. 
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Digitale Infopoints 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Auswertung der letztjährigen Bildungskonferenz ergab, dass bei den Infoständen noch Opti-

mierungsbedarf bestand. Aus diesem Grund wurde in diesem Jahr ein anderes Format angeboten, 

das zeitgleich das Thema „Digitalisierung in der Bildung“ für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

greifbar und erlebbar machte: das Konzept der „Digitalen Infopoints“.  

Dafür wurden im Rahmen einer Learning App interaktive Lerninhalte zu den verschiedenen Bil-

dungsbereichen hinterlegt. Diese konnten von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern per QR 

Code direkt auf das Smartphone abgerufen werden.  

 

Abschluss der Veranstaltung 

Im Anschluss an die darauf folgenden Workshops wurden dem gesamten Forum stichpunktartig 

die wichtigsten Ergebnisse vorgestellt. So zum Beispiel die Erkenntnis, im Kita-Alltag mit nied-

rigschwelligen digitalen Angeboten zu arbeiten beziehungsweise nicht sämtliche Angebote durch 

digitale Medien zu ersetzen, sondern diese als Ergänzung zu bisherigen Angeboten zu sehen. 

Darüber hinaus erarbeiteten die Konferenzteilnehmer verschiedene Wissensgebiete, die sich mit 

digitalen Medien erlernen lassen und auch das Thema „Barrierefreiheit und Inklusion“ wurde in 

diesem Zusammenhang berücksichtigt. 
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Abschließend zog Landrat Dr. Blume ein positives Fazit der fünften Bildungskonferenz: „Es lohnt 

sich zu erarbeiten und zu zeigen, was bei diesem Themenfeld alles möglich ist. Ganz sicher wird 

uns das Thema künftig stark beschäftigen.“ Er forderte alle Beteiligten auf, sich dem Thema nicht 

zu verschließen und aktiv an Lösungsansätzen mitzuarbeiten und bedankte sich bei allen Teilneh-

mern und Teilnehmerinnen für ihr Kommen und die aktive Mitarbeit. 

Die nächste Bildungskonferenz im Landkreis Uelzen findet am 19. September 2019 statt. 

 

Evaluation der Veranstaltung 

Dank des guten Rücklaufs der Evaluationsbögen (n=65) freuen wir uns, Ihnen an dieser Stelle die 

Ergebnisse präsentieren zu können: 

 

 

 

95 % der Teilnehmerinnen und Teilnehmer waren zufrieden bis sehr zufrieden mit der 

Konferenz. 
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Besonderen Dank 

richten wir an dieser Stelle an alle Personen, insbesondere die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 

des technischen Supports, die uns bei der Umsetzung und Durchführung der Bildungskonferenz 

hervorragend unterstützt und damit zu einem reibungslosen Ablauf beigetragen haben. 

 

Bei Interesse an einer Mitarbeit, gemeinsamen Gestaltung, Ideen, Fragen oder Anregungen 
 
wenden  Sie sich bitte an die Mitarbeiter des Bildungsbüros des Landkreises Uelzen 
 
Sabrina Boenschen  0581 / 82-2996 Bildungsmanagement 
Kerstin Koch-Nierath  0581 / 82-377  Bildungskoordination 
Solveig Meyermann  0581 / 82-346  Bildungsmonitoring 
Sebastian Arning   0581 / 82-2999 Kommunale Koordinierung der  
        Bildungsangebote für Neuzugewanderte 
 
oder per Mail     bildungsbuero@landkreis-uelzen.de 
 

Auf der Seite des Bildungsbüros werden wir auch zukünftig über neue Entwicklungen berichten:  

http://www.landkreis-uelzen.de/bildungsregion 

 

 

 


